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Neues von Manciu
und Schmauch

Kempten Von melancholischen
Klängen bis hin zu südländischen
Rhythmen – das Duo Manciu-
Schmauch bietet am Samstag, 30.
September, ein vielseitiges Pro-
gramm im Haus International in
Kempten. Der Kemptener Gitarris-
ten Liviu Jean Manciu präsentiert
instrumentale Eigenkomposition in
akustischer Version – mal swingend,
mal sinnlich. Der Kaufbeurer Kon-
trabassist Tiny Schmauch liefert
dazu eine knorrig-erdige rhythmi-
sche Basis. Im Gepäck haben die
beiden ihre aktuelle CD „Friend-
ship“. Beginn um 20 Uhr. (az)

ich ein neues Leben“, sagt sie. Und
das gefällt ihr gut. Sie wandert gerne
und liebt die Natur im Allgäu. Die
Musik hilft ihr dabei, sich zu inte-
grieren. Dass sie so schnell Leute
gefunden hat, mit denen sie ihre
Liebe zur Musik teilen kann, hat sie
überrascht. Aber genau das gebe ihr
ein gutes Gefühl „Ich war noch nie
in New Orleans, aber wenn wir in
unserer Gruppe zusammenspielen,
habe ich das Gefühl, als wäre ich
dort.“ Und das Publikum im Künst-
lerhaus war am Donnerstagabend
mit dabei.

Gepäck. Zum Beispiel ein Stück mit
dem vielsagenden Namen „Maré de
Amor“, zu deutsch „Meer der Lie-
be“. Und das klingt dann auch nach
Sommer, Strand und Liebe.

Ein neues Leben

Die Liebe war es auch, die Luz
überhaupt erst nach Deutschland
geführt hat: Sie hat ihr Leben in
Brasilien, wo sie eine bekannte
Künstlerin war und auch schon an
Fernsehshows teilgenommen hat,
aufgegeben und ist zu ihrem Mann
nach Altusried gezogen. „Hier habe

Erfahrung und Jugend nahtlos inei-
nander. Luz freut sich sichtlich über
den gelungenen Auftakt, legt ihre
anfängliche Schüchternheit ab und
lässt das für sie typische strahlende
Lächeln sehen. Völlig gelöst ist sie
spätestens, als sie eines ihrer Lieb-
lingslieder performt: Den Blick ins
Publikum gerichtet singt sie eine
gleichzeitig sanfte und kraftvolle
Version des R’n’B-Klassikers „Kil-
ling me softly“ und steht dabei Ro-
berta Flack in nichts nach. Die Sän-
gerin aus Salvador de Bahia hat aber
auch selbst geschriebene Titel im

VON SIMONE HÄRTLE

Kempten Es ist eine ungünstige Jah-
reszeit für Sänger. Mal ist es warm
genug, um ein T-Shirt zu tragen,
dann wird es so kalt, dass ein Schal
angebracht wäre. „Ich muss aufpas-
sen, dass ich mich nicht erkälte“,
sagt Quésia Luz. Das ist die brasilia-
nische Künstlerin aus ihrer Heimat
so nicht gewohnt. Seit einem Jahr
lebt die Südamerikanerin in Altus-
ried, am Donnerstag spielte sie mit
der Band Danger Zone ihr erstes
großes Konzert im Allgäu. Das Pu-
blikum war begeistert von der Mi-
schung aus R’n’B, Jazz, Funk und
Blues – und Luz sichtlich erleichtert
über den gelungenen Auftritt.

Der Saal im ersten Stock des
Kemptener Künstlerhauses ist bis
auf den letzten Platz gefüllt, einige
der 100 Zuhörer stehen sogar vor
der Tür. Das Konzert ist das erste
im Herbst- und Winterprogramm
der „Klecks.live“-Reihe. Luz blickt
sich angespannt um. Nervös ist sie
nicht, sagt sie vor dem Konzert.
Eher neugierig, denn deutsches Pu-
blikum sei ganz anders als brasiliani-
sches. Während die Menschen in
Brasilien bei Konzerten oft reden
oder tanzen, hören die Deutschen
sehr aufmerksam zu – und schauen
genau hin. Die Erfahrung hat Luz
auch gemacht, als die Band auf der
Kemptener Kunstnacht zwei kleine
Auftritte absolvierte. Die 27-Jährige
weiß dann selber gar nicht, wohin
sie ihren Blick richten soll.

Klassiker und eigene Titel

Das merkt man ihr beim ersten Lied
auch an. Die Augen nach unten ge-
senkt schlägt sie mit ihrer souligen
Stimme gefühl- und kraftvolle Töne
an. Luz und ihre Band Danger Zone
– Pianistin Masako Sakai, Gitarrist
Niklas Rehle, Schlagzeuger Simon
Kerler und Kontrabassist Tiny
Schmauch – unterstützen sich ge-
genseitig. Schmauch und Luz lern-
ten sich über den Kleinkunstverein
Klecks kennen. Die anderen Musi-
ker kamen über Jam-Sessions dazu.
„Obwohl sie so jung ist, weiß sie ge-
nau was sie will. Und das ist gut so“,
sagt Tiny Schmauch über die Brasi-
lianerin.

Erst seit einem halben Jahr pro-
ben die Fünf zusammen, trotzdem
greifen die einzelnen Zahnräder aus

Musik überwindet Grenzen
Debüt Die brasilianische Sängerin Quésia Luz reißt ihre Zuhörer mit. Seit einem Jahr

lebt die 27-Jährige in Altusried und fühlt sich hier wohl. Dazu trägt auch ihre Band bei

Quésia Luz begeistert ihre Zuhörer mit Gefühl und Vielseitigkeit. Foto: Matthias Becker

Rock und Metal
im Kempodium

Kempten Für alle Rock- and Metal-
fans und alle, die es noch werden
wollen, öffnet das Kempodium in
Kempten am Samstag, 30. Septem-
ber, um 19.30 seine Türen. Dann
findet das Herbst-Indoor-Festival
„Rising High“ statt. Gastgeber ist
die Allgäuer Nu-Metal-Band Chro-
nic, die gleichzeitig die Veröffentli-
chung ihrer neuen EP „Reality for
free“ feiert. Headliner ist die ange-
sehene Heavy-Metal-Formation
Steel Engraved. Ein weiteres High-
light: die Gewinner des „Rock the
King“-Bandcontest 2017, Meister
Ehder. Außerdem mit dabei sind die
Street-Rock-Band Limit und die
Spaß-Punk-Rockband Sub-Zero.
Karten gibt es im Vorverkauf im
Kempodium. (az)

Verlängert: Mandas
Bilder�Installation

Kempten Eine positive Nachricht für
alle, die Marianna Mandas Gemäl-
de-Installation „Ptolemäus und ich“
in der Kunstnacht nicht bestaunen
konnten: Ihre Werke zu den ptole-
mäischen Sternbildern sind noch bis
30. September zu sehen. Die überle-
bensgroßen Gemälde werden paral-
lel zur Jahresausstellung „Schau-
lust“ des Berufsverbandes Bilden-
der Künstler Allgäu/Schwaben-Süd
im Innenhof der Residenz gezeigt.
Die Ausstellung hat von Dienstag
bis Freitag von 15 bis 18 Uhr und
Samstag und Sonntag von 12 bis 18
Uhr geöffnet. (az)

Geballte Frauen�Power
Classix Kammermusikfestival will zeigen, dass nicht nur Männer

exquisit komponieren können. Auftakt am Sonntag im Stadttheater
Kempten Einen neuen Weg be-
schreitet das 12. Classix-Festival
vom 24. September bis 1. Oktober:
Stand bislang die Kammermusik-
szene in Ländern wie Frankreich,
Ungarn, Großbritannien und Russ-
land, in Südost- und Nordosteuropa
und zuletzt in Nordamerika im
Blickpunkt, geht es diesmal – län-
derübergreifend – um etwas ganz
anderes: um Komponistinnen. So
finden sich in den sechs Konzerten

ausnahmslos Werke auf dem Pro-
gramm, die im 19., 20. und 21. Jahr-
hundert von Frauen komponiert
wurden. Etwas provokativ kommt
dabei der Untertitel des Festival-
mottos daher. „Starke Stücke vom
‚schwachen Geschlecht’“ heißt es da
auf Flyer, Programm und Plakaten.
„Das ist natürlich ironisch gemeint.
Von schwachem Geschlecht kann
überhaupt keine Rede sein“, sagt
Oliver Triendl,
künstlerischer
Leiter des Clas-
six-Festivals.

Der 47-jährige
Pianist studiert
gerade ein Kla-
vierquartett der
finnischen Kom-
ponistin Helvi
Leiviskä (1902 bis
1982) ein, das er mit Kollegen auch
beim Konzert am Sonntag, 24. Sep-
tember, um 19 Uhr im Stadttheater
aufführen wird. „Diese Musik von
Leiviskä zeichnet Kraft, Tiefe und
Ernst aus“, sagt er. Bei dem als
Schnupperkonzert bezeichneten
Festivalauftakt steht zudem ein Kla-
viertrio der Französin Cécile Cha-
minade (1857 bis 1944), ein Streich-
quartett der Serbin Aleksandra Vre-
balov (geboren 1970) und eine Sara-
bande für Englischhorn, Violine und
Klavier der 1967 in Belgrad gebore-
nen Serbin Isidora Žebeljan auf dem
Programm. Und die „Composer in
Residence“, Katia Tchemberdji,

wird ihre Kompositions- und Kla-
vierkunst eigenhändig in Ausschnit-
ten vorstellen. „Sie ist eine hervor-
ragende Pianistin“, schwärmt Oli-
ver Triendl, der die seit vielen Jah-
ren in Berlin lebende Russin zum
Classix-Festival einlud.

Was Triendl besonders schätzt
ist, dass Tchemberdji nicht nur he-
rausragend komponiert, sondern
eben auch als Musikerin auftritt.
„Früher war das gang und gäbe“,
sagt er und verweist auf Mozart oder
Beethoven, die ihre Werke auch sel-
ber spielten. Dass musizierende
Komponisten eine Inspiration sein
können, erlebten die Classix-Besu-
cher beim Festival im vergangenen
Jahr, als der US-Amerikaner Derek
Bermel sowohl als Komponist als
auch Klarinettist beeindruckte.

Uraufführung im Programm

An insgesamt fünf Abenden wird es
diesmal Werke von und mit der
„Composer in Residence“ Katia
Tchemberdji zu hören geben. Unter
anderem steht am Samstag, 30. Sep-
tember, um 20 Uhr eine Urauffüh-
rung auf dem Programm: „Inter-
mezzi für Horn, Violine und Kla-
vier“. Nicht nur auf diesen Lecker-
bissen freut sich Oliver Triendl:
„Wir wollen mit unserem Festival ja
auch Geburtshelfer für neue Stücke
sein.“ Zuvor wird die Komponistin
im Rahmen eines Gesprächs um
18.30 Uhr im Theater-Oben über
ihr Schaffen berichten. (mdu)

Oliver Triendl

● Konzerte Die Konzerte des Kam�
mermusik�Festivals Classix finden
im großen Saal des Stadttheaters
statt. Termine: 24. September (19
Uhr, ermäßigte Karten), 27., 28., 29,
und 30, September (alle 20 Uhr)
sowie 1. Oktober (17 Uhr).
● Komponistinnenporträt
Deutschlandfunk�Redakteur Ste�
fan Lang spricht am 30. September
(18.30 Uhr) im Theater�Oben mit
„Composer in Residence“ Katia
Tchemberdji (Eintritt frei).
● Proben Öffentliche Proben gibt es
ab 25. September, täglich ab 9
Uhr im Stadttheater und in der AÜW�
Stadtsäge (Aushänge beachten).
● Karten Tickets gibt es im AZ�Ser�
vice�Center in Kempten (Telefon
0831/206 222). Reservierung unter
Telefon 0831/290 95 und im In�
ternet: www.classix�kempten.de

Konzerte und Proben

Gemälde (wie hier links von Renate Karpstein) erwarten die Besucher genauso wie

Skulpturen von Uschi Stadelhofer�Landgraf (rechts). Repro/Foto: Ralf Lienert

Von Kuh bis Comic
Ausstellung Neue Kunstgalerie stellt sich

bis 1. Oktober im Künstlerhaus vor
Kempten „Das Ziel zu verfehlen ist
kein Problem. Mit einem vollen Kö-
cher aufzugeben schon.“ So steht es
auf einer Comiczeichnung des
Künstlers Daniel Peter. Darauf zu
sehen ist eine Frau, die beim Bogen-
schießen auch nach mehreren Ver-
suchen die Zielscheibe nicht getrof-
fen hat, aber noch viele Pfeile für
neue Chancen dabei hat. Das Werk
ist Teil einer Ausstellung der „Neu-
en Kunstgalerie“, die sich derzeit im
Kemptener Künstlerhaus vorstellt.

Gebilde aus Fahrradschläuchen,
Comics, Skulpturen, Gemälde auf
Holz, Leinwand oder Acryl: Die
Werke, die in der Ausstellung zu se-
hen sind, sind ebenso vielschichtig

wie die Künstler, von denen sie
stammen. Sie alle sind Mitglieder
der Online-Plattform „Neue Kunst-
galerie“, die Künstlern und Kunst-
interessierten die Möglichkeit bie-
tet, sich zu vernetzten, ihre Objekte
zu präsentieren und sich auszutau-
schen. Die Stilrichtungen sind dabei
völlig unterschiedlich – im Internet
genauso wie in der Ausstellung. Ann
Mackinnon etwa präsentiert Foto-
grafien, während Jeannette Linder-
mann sich dem fantastischen Realis-
mus verschrieben hat. (sih)

O Geöffnet (bis 1. Oktober) täglich von
14 bis 18 Uhr. Infos gibt es im Internet:
www.neue�kunstgalerie.com

Traumfraun sticheln
in Ermengerst

Ermengerst „Jetzt wird akupoin-
tiert!“ heißt es am Freitag, 29. Sep-
tember, um 20 Uhr im Landgasthof
„Alte Säge“ in Ermengerst. Unter
diesem Motto präsentieren die
„Traumfraun“ kabarettistische Sti-
cheleien und Spitzen. Die Diagnose
von Claudia Lau und Elke Hermann
nach zehn Jahren Bühnenerfahrung:
Wer bis zuletzt lacht, lebt am bes-
ten. In ihrem siebten abendfüllen-
den Programm bieten die Oberall-
gäuerinnen eine 90-Minuten-Dosis
aus Wortwitz, Spielsequenzen,
Slapstick, Musik und Gesang. Dabei
entstauben sie auch gleich noch so
manchen Weltklassiker und über-
setzen ihn in die Poesie der Gegen-
wart. Karten gibt es im Vorverkauf
im Wiggensbacher Informations-
zentrum, Telefon 08370/84 35. (az)

Gesänge aus
slawischen Klöstern
Kempten Unter dem Titel „Geistli-
che Gesänge aus dem alten Russ-
land“ gibt es am Sonntag, 1. Okto-
ber, um 17 Uhr im großen Ausstel-
lungssaal des Alpin-Museums Ge-
sänge aus slawischen Klöstern zu er-
leben. Mitwirkende sind der „Ostli-
turgische Lehrerchor in der Diözese
Augsburg“ und orthodoxe Schwes-
tern aus dem Kloster Hl. Nikolaus
in Gorodo/Ukraine. Beide Chöre
treten in liturgischen Gewändern
auf und singen wechselseitig und ge-
meinsam aus dem reichen vokalen
Kirchenschatz des Ostens Hymnen
aus verschiedenen slawischen Klös-
tern aus dem 16. bis 21. Jahrhundert
in der Originalsprache. Die Gesamt-
leitung hat Hans-Jürgen Thiemer.
Karten im Vorverkauf gibt es im
Musikhaus Rimmel, Telefon
0831/2 27 76. (az)

Schriefl lädt zur
Schlagerparty

Maria Rain Jazztrompeter Matthias
Schriefl lädt am Mittwoch, 27. Sep-
tember, um 20 Uhr zu einer Schla-
gerparty ins Almcafé Schnakenhöhe
in Maria Rain ein. Zu seiner neuen
Band gehören Sängerin Johanna Iser
(Nürnberg), der extra aus Kopenha-
gen eingeflogene Schlagzeug-, Bass
und Gesangs-Virtuose Kalle Ma-
thiesen und der Tiroler Multiinstru-
mentalist Michael Hornek. Das
Quartett lässt die größten deutschen
Hits seit den 30er Jahren wiederauf-
erstehen. Dabei stehen Hits von Ca-
terina Valente über Roy Black bis
David Hasselhoff auf dem Pro-
gramm. „Es wird lustig, unkonven-
tionell, schräg, hochenergetisch
aber auch zwischendurch einfach
schön und sogar nostalgisch swin-
gend“, verspricht der Allgäuer
Schriefl. Kartenreservierung unter
Telefon 08361/15 53. (az)

KEMPTEN

Gespräch mit Künstlern
Ein Künstlergespräch gibt es am
Sonntag, 24. September (15 bis 16
Uhr) in der Kunsthalle. Christian
Hof unterhält sich mit Silvia Jung-
Wiesenmayer, Bertram Schilling
und Matthias Wohlgenannt zum
Thema künstlerische Projektarbeit
und regionale und internationale
Vernetzung. Die Ausstellungsreihe
„Map, Mind, Memory“ ist das bis-
her größte Projekt des Netzwerks
und derzeit in der Kunsthalle zu
sehen (bis 15.  Oktober, Mittwoch
bis Sonntag 14 bis 18 Uhr).

KEMPTEN

Helga Greier liest Gedichte

Die Rezitatorin Helga Greier trägt
am Dienstag, 26. September (19
Uhr), bei der Vhs Kempten (Bod-
manstraße 2, Raum 001) Gedichte
des Schwabinger Poeten Peter Paul
Althaus (1892 bis 1965) vor. Die
Lesung wird musikalisch umrahmt.
Anmeldung unter Telefon
0831/704 96 50.
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